
Bünde

Flohmarkt und
Geflügelschau

Bünde (BZ). Im Gasthaus
Schlattheide findet am 15. und 16.
September die Junggeflügelschau
des RGZV Dünnerholz-Dünne ver-
bunden mit der Stadtpokalschau
statt. Alle Züchter und Interessier-
ten sind willkommen. Gezeigt wer-
den Hühner, Zwerg-Hühner, Gänse
und Japanische Legewachteln. Er-
öffnet wird die Schau am Samstag
um 17 Uhr. Bereits ab 16 Uhr, findet
in diesem Rahmen der letzte »Late-
Night-Flohmarkt«, ausgerichtet
vom RGZV und dem Verein »Auxili-
um« statt. Kostenlose Anmeldun-
gen unter 05223/41602.

Naturerlebnis für 
Eltern und Kinder
Bünde (BZ). Unter dem Titel

»Spürnasen in der Natur – Mit al-
len Sinnen in Bewegung« laden die
Volkshochschule und das Familien-
zentrum Ennigloh für Samstag, 15.
September, zu einer Naturerlebnis-
führung für Familien mit Kindern
von vier bis elf Jahren ein. Treff-
punkt ist um 10 Uhr vor dem Kur-
haus Bültermann, Bäderstraße 102,
in Bünde. Das Programm: Im Wald
spielen, sich ausprobieren, die Na-
tur einmal anders entdecken. An-
meldung bis zum 7. September
unter Telefon 05221/590532.

Jahreskonzert
der

Shantychöre
Bünde (BZ). Das Jahreskonzert

der westfälischen Shanty-Chöre im
Deutschen Marinebund am Sonn-
tag, 9. September, um 15 Uhr in der
Stadthalle Spenge, Marktstraße 13,
verspricht ein großer Erfolg zu
werden. Veranstalter ist der tradi-
tionsreiche Bünder Shanty-Chor.

Seit 1983 wurde nach einer Idee
von Jürgen Klofac erstmalig »Shan-
ties Live«, ein Treffen der Shanty-
Chöre des Landesverbandes West-
falen im Stadtgarten Bünde, vom
Shanty-Chor Bünde ins Leben ge-
rufen. Leitgedanke wie es ein Dort-
munder Kamerad formulierte:
»Keine Vergleiche. Erstens sind die
Chöre alle anders besetzt. Zwei-
tens hat jeder Chor seinen eigenen
Stil und drittens sollte sich jeder
seine eigene Meinung bilden.« 

Man darf auf die Seefahrtslieder
gespannt sein. Die Mitwirkenden
Shanty-Chöre aus Dortmund, Lin-
den-Dahlhausen, Iserlohn und
Bünde sowie der Dattelner Hafen-
chor bieten ein großes unterhalt-
sames Repertoire und immer eine
Handbreit Wasser unter dem Kiel.
Der Eintritt beträgt 15 Euro.

Vorverkaufsstellen: BÜNDER
ZEITUNG, Eschstr. 17, (Tel.
05223/179410), Feinkostgeschäft
Lange, Bünde, Bahnhofstr. 68 (Tel.
05223/14123), West-Lotto Carmen
Kurth, Bünde, Heidestr. 46 (Tel.
05223/6584925), Doris Schuster,
Bünde, Holzhauser Str. 43 (Tel.
05223/43387), Extrablatt vom Zei-
tungsjungen, Bünde, Weseler Str.
106 (Tel. 05223/925050), Versiche-
rungsagentur Bröcker, Spenge,
Lange Str. 53, Spenge (Tel.
05225/85040), und Buchhandlung
Nottelmann, Lange Str. 50, Spenge
(Tel. 05225/859133).

Von Kirgisistan nach OWL
Wirtschaftsverband Westfalen-Lippe vermittelt medizinische Fachkräfte

B ü n d e / L ü b b e c k e  
(BZ). Der Fachkräftemangel ist 

in aller Munde – auch im medi-
zinischen Bereich. Betroffen da-
von sind längst nicht mehr nur 
ländliche Bereiche. Auch für 
Krankenhausverbünde wie die 
Mühlenkreiskliniken ist es mitt-
lerweile alles andere als ein-
fach, qualifizierte Ärzte und 
Pflegekräfte zu gewinnen. Hilfe 
kam nun vom im Bünde ansäs-
sigen Wirtschaftsverband West-
falen-Lippe (WWL).

»Andere Krankenhäuser werben
gezielt im Ausland Ärzte und Pfle-
gefachkräfte an«, berichtet Dr.
Christine Fuchs, Geschäftsführe-
rin des Krankenhauses Lübbecke-
Rahden. So dramatisch sei die La-
ge bei den Mühlenkreiskliniken
zum Glück nicht. Dennoch arbei-
ten auch bei den Mühlenkreiskli-
niken viele ausländische Fach-
kräfte. »Insbesondere im ärztli-
chen Bereich funktioniert das
deutsche Gesundheitssystem oh-
ne Fachkräfte aus dem Ausland

derzeit nicht«, kommentiert
Fuchs. Dank einer Initiative des
Wirtschaftsverbandes Westfalen-
Lippe, einer Kooperationsgemein-
schaft von mittelständischen
Unternehmen, arbeitete in den Se-
mesterferien eine angehende Ärz-
tin aus dem zentralasiatischen
Kirgisistan als Schwesternhelferin
im Krankenhaus Lübbecke.

»Aufgrund der schwierigen Si-
tuation am Personalmarkt waren
wir natürlich sehr offen, als uns
der WWL auf dieses Pilotprojekt
aufmerksam gemacht hat ange-
sprochen hat«, berichtet Dr. Chris-
tine Fuchs. Der in Bünde ansässige
Unternehmensverbund rekrutiert
bereits seit vielen Jahren Personal
für seine Mitgliedsunternehmen
aus dem Ausland und ist auch
sehr erfolgreich mit einem Pro-
jekt, bei dem Flüchtlinge in Aus-
bildung und Arbeit integriert wer-
den. »In diesem Zusammenhang«,
so der WWL-Vorsitzende Manfred
Bulk, »gab es auch Gespräche mit
Medizinern aus unterschiedlichen
Fachbereichen, die alle von der
Idee begeistert waren, die beim
WWL vorhandenen Erfahrungen
und Beschaffungswege zu nutzen,

läutert: »Die Studenten erhalten
die Möglichkeit, Deutschland ken-
nenzulernen und dabei Geld zu
verdienen. Und die Kliniken ge-
winnen nicht nur zusätzliches
Pflegepersonal während der Fe-
rienzeit, sondern können auch
Kontakt zu angehenden Ärzten
aus Kirgisistan knüpfen.«

Die 22-jährige Kulpnai Murtaza-
evna, die mehrere Wochen im
Krankenhaus Lübbecke arbeitete,
fühlte sich in Deutschland jeden-
falls pudelwohl. Die angehende
Ärztin könnte es sich gut vorstel-
len, nach Abschluss ihres Medi-
zinstudiums als Ärztin nach Ost-
westfalen zurückzukehren. Kul-
pnai Murtazaevna: »Es war eine
tolle Erfahrung, in einem deut-
schen Krankenhaus zu arbeiten.
Dafür möchte ich mich bei allen
Verantwortlichen ganz herzlich
bedanken. Ich werde es allen mei-
nen Mitstudenten empfehlen,
nach Abschluss der Ausbildung
nach Ostwestfalen zu kommen«.

Ein Lob, das Manfred Bulk in
den aktuellen Planungen bestärkt:
»Derzeit wird mit einer Gruppe
von Fachärzten die weitere Vorge-
hensweise besprochen.«

Die kirgisische Medizinstudentin Kulpnai Murtazaevna (Mitte) hat am
Krankenhaus Lübbecke-Rahden auf Vermittlung vom WWL-Vorsitzen-
den Manfred Bulk ein Pflegepraktikum absolviert. Der Ärztliche Direk-
tor, Dr. Uwe Werner (links) und die Geschäftsführerin Dr. Christine

Fuchs (rechts) freuen sich über die zusätzliche Unterstützung. Kulpnai
Murtazaevna schließt nun ihr Studium in ihrem Heimatland ab. Sie
kann sich nach eigenen Angaben gut vorstellen, später in OWL als
Ärztin zu arbeiten.

um gute Ärzte und Pflegekräfte
für Ostwestfalen zu gewinnen.«
Bei einem Besuch in Kirgisistan
war Manfred Bulk als Vorsitzen-
der des WWL an mehreren Uni-
versitäten eingeladen, um dort
über berufliche Perspektiven in
Ostwestfalen zu referieren. Man-
fred Bulk: »Neben IT-lern und In-

genieuren habe ich dort auch weit
über 50 fortgeschrittene Medizin-
studenten kennen gelernt, die alle
Deutsch auf dem Niveau B1, B2
oder sogar C1 sprachen.«

In einem Pilotprojekt wurde be-
schlossen, einigen dieser Medizin-
studenten die Chance zu geben, in
ihren Semesterferien in ostwest-
fälischen Krankenhäusern als
Pflegehilfskräfte zu arbeiten.
Gleich eine mehrfache Win-Win-
Situation, wie Manfred Bulk er-

___
»Es war eine tolle Erfah-
rung, in einem deut-
schen Krankenhaus zu 
arbeiten.«

Kulpnai Murtazaevna
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Köstlich und unterhaltsam
Theater-Dinner bei Erdbrügger – Komödie »Student Kitchen Berlin« wird aufgeführt

Bünde (BZ). Wann beschert
uns das Bünder Land schon ein-
mal ein Theater-Dinner? Am
Samstag, 22. September, gibt das
Junge Theater Kirchlengern (JTK)
eine Wiederaufnahme ihrer er-
folgreichen Komödie »Student
Kitchen Berlin« in der Gaststätte
Erdbrügger in Hunnebrock. Hier
erwartet den Zuschauer ab 18 Uhr
ein reichhaltiges Buffet, um die
Lachmuskeln zu stärken und den
Gaumen vor der Vorstellung zu
verwöhnen.

Und darum geht’s in dem Stück:
Dem überzeugten Junggesellen
Jürgen Schmielewski steht finan-
ziell das Wasser bis zu den Knien.
Er muss seinen Großhandel für
vegetarische Bioprodukte aufge-
ben, da sein bester Kunde Insol-
venz angemeldet hat. Die vier Stu-
denten, die seit mehreren Mona-
ten in Schmielewskis Eigentums-
wohnung mit ihm in einer WG le-
ben, zahlen schon lange keine
Miete mehr. Und da das Geld im-
mer knapper wird, hat Schmie-
lewski bereits einen Nebenjob als
Kellner in einer Weinstube am
Berliner Kudamm angenommen. 

vorläufigen Höhepunkt, zumal
Schmielewski krankheitsbedingt
früher von der Arbeit kommt und
sein Wohnzimmer voll mit Gästen
ist.

Regisseur Michael Schmalz und
die Schauspieler Nicole Hans-
mann, Anna Kauber-Birkelbach,
Celina Kehlenbrink, Friederike
Klinge, Bjarne Rentz, Kim und Jo-
elle Schmalz, Lena Schmeichel, Jo-
hanna Sudbrack, Esper Youssef
lassen die Zuschauer auch dies-
mal wieder zittern und bringen
diese Verwechselungskomödie
auf den Höchststand und manöv-
rieren sich von einer schrägen Si-
tuation in die Nächste.

Tickets und weitere Informatio-
nen rund um die Aufführung gibt
es ab sofort in der Gaststätte Erd-
brügger, Enger Straße 66, Telefon
05223/2076 im Vorverkauf.

 Einlass ist eine Stunde vor Ver-
anstaltungsbeginn. Tickets gibt es
zum Preis von 24 Euro. Die Gäste
erwartet ein kaltwarmes Buffet
sowie ein Begrüßungsgetränk –
und natürlich ein hervorragender
Theaterabend mit der »Student
Kitchen Berlin«.

Der Vermieter will zudem noch
die Wohnung, was den vier Nach-
wuchsakademikern überhaupt
nicht passt. Somit bietet Psycho-
logiestudentin Kate dem spani-
schen Schauspieler Jenez Gonza-
les ihr Zimmer als Schlafgelegen-
heit für den Tag an. Studentin So-

phia plant ein Restaurant in der
Zeit in der Wohnung zu betreiben,
in der Schmielewski seinem
Nebenjob nachgeht, denn der darf
von all dem nichts wissen. 

Als dann noch die Mutter des
Langzeitstudenten Herbert auf-
taucht, erreicht das Chaos seinen

Pures Chaos: Sophie (Lena Schmeichel), Jürgen Schmielewski (Michael
Schmalz), Diana (Nicole Hansmann) und Becki (Celina Kehlenbrink).

Vortrag über
Herzleiden

Bünde (BZ). Die Herz-Selbsthil-
fe-Gruppe OWL kommt am Mon-
tag, 10. September, zu ihrem nächs-
ten Treffen zusammen. Beginnt ist
um 19 Uhr in der Kapelle des Bün-
der Lukas-Krankenhaus. Das Thema
des Abends sind Herzerkrankungen
und deren Einfluss auf die Psyche.
Zu diesem Thema wird Martin Neu-
feld vom Herz-und Diabeteszent-
rum NRW in Bad Oeynhausen als
Referent zu Gast sein. Neufeld ist
Psychologe im Team von Prof. Jan
Gummert, Direktor der Klinik für
Thorax- und Kardiovaskularchirur-
gie. 

 Der Vortrag ist für alle Interes-
sierten kostenlos und ohne Anmel-
dung. Willkommen sind neben
Herzpatienten und oder Angehöri-
gen auch alle anderen, die Interesse
an diesem informativen Vortrag ha-
ben.

Zwischenlager
hat geöffnet

Bünde (BZ). Das Schadstoffzwi-
schenlager in Bünde, Niedermanns
Hof 7, ist am Samstag, 8. Septem-
ber, von 8 bis 12 Uhr wieder geöff-
net. Privatpersonen (kostenfrei)
und Gewerbetreibende (kosten-
pflichtig) aus dem Kreis Herford
können dann schadstoffhaltige Ab-
fälle dort abgeben. Die Termine
und Zeiten für die mobile Schad-
stoffsammlung in den kreisange-
hörigen Städten und Gemeinden
sind in den Abfallkalendern der
Kommunen abgedruckt. Weitere
Auskünfte gibt es unter Telefon
05223/130803 oder 05221/132232.

Hunnebrock: Probleme
gemeinsam angehen

Beteiligte des »Runden Tisches« sind zufrieden

Bünde (BZ/sal) Zufriedenheit
bei allen Beteiligten: Der »Runde
Tisch« zur Situation in der ehema-
ligen Britensiedlung in Hunne-
brock scheint erfolgreich verlaufen
zu sein.

Wie berichtet, hatten sich in der
vergangenen Woche die Bünder
Verwaltungsspitze, Bürger, Vertre-
ter des Sozial-, Ordnungs- und Ju-
gendamtes, Mitglieder der Rats-
fraktionen sowie Axel Böker, Leiter
der hiesigen Polizeiwache, zu
einem Austausch im Rathaus ge-
troffen. Im Vorfeld hatten sich An-
lieger wegen verschiedener Proble-
me an die Stadt gewandt. Dabei
ging es unter anderem um Vanda-
lismus, Schlägereien, Sachbeschä-
digungen und sonstige Delikte im

Umfeld der früheren Engländer-
häuser.

Zu Details der Besprechung woll-
te sich die Verwaltung auf Anfrage
zwar nicht äußern. Rechtsrätin
Henriette König teilte aber mit,
dass »das Gespräch aus unserer
Sicht sehr sachlich, kooperativ und
konstruktiv verlaufen ist«. Man
wolle auf einer solchen Basis auch
künftig eine Zusammenarbeit pfle-
gen.

Aus Teilnehmerkreisen war zu
hören, dass alle Beteiligte den
»Runden Tisch« positiv bewerten
würden. Man habe sich auf eine en-
gere Zusammenarbeit verständigt
und erkannt, dass es in Hunne-
brock Probleme gebe, die man ge-
meinsam angehen müsse, heißt es.

Baseball spielen im Stadion
Bünde (BZ). Interessierte Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren

können an diesem Freitag, 7. September, ab 16.30 Uhr im Erich-Martens-
Stadion Baseball spielen. Das Material (Handschuhe, Schläger, Bälle) wird
mitgebracht. Veranstalter ist die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde.
Ende ist um 18 Uhr. Infos unter 05746/938964 bei Holger Niehausmeier.


